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Couſtanze . Ich verachte ſie nur !

Armand . Und ſchreckt der Feinde Liſt und Muth dich nicht ?

Hoffſt du auf Wunder ihrer Rache zu entgehn ?
Conſtanze . O bann ' mich nicht aus deiner Nähe .

Armand . So zitt ' re !

Couſtanze . Nur für dich zittre ich.

Armand . Ach, ſchone deiner doch , erhalte dich für mich .

Duett .

Conſtanze . Nein ! froh wage ich mein Leben ,

Nichts trennt mich von dir !

Und mag der Tod mich auch umſchweben ,

Entreißet keine Macht dich mir !

Nein , nein ! mich ſcheidet nichts von dir !

Mein biſt du , mein ! von Gott mir gegeben
Trotz ihrer Wuth ! ich bleibe hier !

Der Feinde Raſen , der Rache Tober

Verdopple immer ſich
Von edlem Muth das Herz erhoben

Will alles wagen ich.

Armand . Höre doch auf meine Bitten !

O laß mich flieh ' n, entzieh dich der Gefahr !

Conſtanze . Nein !
415 opfre ich mein Leben ,

Ich lache de r Gefahr !
( Soldaten durchſuchen die Wohnung und werden von Micheli getäuf
Antonio , und nach ihrem Abgange auch Marzelline und Daniel kehren

zurück. )
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Antonio . ( Armand betrachtend . ) O Gott ! täuſcht mein Auge
mich nicht ?

Micheli . Was iſt ' s?

Autonio . Er iſks8, mein Vater !

Micheli . So ſprich! nun wer !

Autonio . Nein , ich irre mich nicht !

er edle Franke , mein Erretter
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Wie , dieſer Brave wäre hier ?

Marzelliua . Ja , er iſt ' s! Mein Auge 5 mich nicht !
O welche belohnende Freude !

Dein Retter ich ? Sprecht , liebe Leute !

Wie Herr ! Sie kennen mich nicht mehr ?
Der Savoyard — er fror ſo ſehr —

Ermattet — da ihn — der Schmerz und Hun⸗

ger quälten . —

Du wareſt es ? — der junge Savoyard —

05 a wohl

Du biſt Antonio ?
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Gottheit , welch Entzücken !
Ha ! welch' Gefühl hebt die Bruſt !
Ach , nie empfand ich höh' re Luſt !

Kein Wort vermag ſie auszudrücken .

Und ſie verbarg dort unſer Bett ,

Als die Soldaten kamen ?

Ja , ja , bald hätteſt du ' s verrathen .

Ja , war er nicht , dein edler , braver Vater ,

Dann wär ' ich, ach ! und ſie , ſchon dem Tode

jetzt nah

Gut , ſchon gut ! Laßt uns ſinnen ,
Was wir jetzt beginnen ,
Daß ihr ganz ſicher kommt von hier .

[ Bedenken wir ,

Was ſie ganz ſicher bringt von hier .
Kinder hört ! Wollet

555
as dabei wagen ?

Von Herzen gern ! eilt es zu ſagen !
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16 Micheli . Holla , wagſt du zu 1

Marzellina . Gewiß , gewiß , ich g nicht ein .

Ich kann mich nicht zufrieden geben ,

Ich würde ganz un lich ſein .

Micheli . Sei ſtill ! ich will' s, es muß ſo ſein .

Conſtanze . [ O laßt ſie gehen , kränkt ſie nicht !

Armand . Uaſſet ſie

Marzellina . Ich ſoll m

Des Glüc

ter ,
m Tode Antonio . Schweſter , o bfte

Sieh , dieſer iſt me N
Ihm kannſt du d

Mazrellina . Wie ? Deinen Net befrei ' n?

Micheli. Tochter , otröſte dich !

Sieh , deinen Vater der ſchönſten That ſich dann

erfreu ' n.

agen? MWarzellina. Wie? Ihr werdet dann euch freu ' n?

Und wird der Fremde gerettet ſein ?
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Ant . Mich . 500
wir w

1
50 deiner edlen That uns freu ' n.

Conſt . Arm . Ach, ſie will das Opfer für uns ſein .

Marzellina . Gerettet fein durch miche
Conſt . Arm. Durch dich .

Marzellina . Nun wohl , geht hin zu Eurem Glück ,

Ich bleibe hier zurück !

Conſt . Arm . ( Welch gutes Kind ! Welch edles Herz !
Ant . Mich . [[Daran erkenn ich ganz dein Herz ,

Schweſter
Dan . Der braven 8 Tzärtlich Herz .1 Tochter ? 8

Alle . Güt ' ge Gottheit , welchEntzücken !

Ha , welch Gefühl , hebt die Bruſt !

A bitor AkZweiter Akt .
Vor einer Barriere . Freier Platz in den verſchiedene Straßen münden. In der
Mitte ein offenes Thor mit Schlagbaum von außen und die Ausſicht in
Allee und die Vorſtadt. Rechts Mauer mit Thürmen , lnitsSchilderhaus . Die Wache geht auf und ab. Während desEnt

es 6 Uhr; ein Tambour ſchlägt die Reveille .

Nr .6 . Entr ' acte und Chor .

Chor . Nichts von Pardon ! Habt Acht ! Gebt keine

Gnade !

Aufgepaßt ! Haltet an Jedermann !

Wer ' s auch ſei , ſo iſt ' s befohlen .
Lieutnant . Soldaten , gebt wohl Acht ! verlaßt den Poſten

nicht .

Uebt ſtrenge Wachſamkeit und Treu ,
Gedenket eurer Pflicht !

Chor . Wir üben Wachſamkeit und Treu ,

Gedenken 65 Pflicht .
Lieutnant . Sollte heut der Fang uns

Ha, es brächt uns goldnen Lohn !
Merket auf , auf Schritt und Ton .

Nichts darf den wachen Sinn euch berücken .
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